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Harald Wentzla�-Eggebert

Gedicht auf Bamberg

BAMBERG

GEBOT

Das Auto vor den Toren lassen
Oder in der Höhle
Unter der Stadt verstecken

GEBOT

Dich auf die Untere Brücke schieben 
lassen

Auf ihrem Scheitel innehalten
Und drei Gedanken hegen
Im Blick auf ererbte Fassaden

an das Gute der alten Zeit
Im Spiegel davonstürzender Wasser

an die Vergänglichkeit
Im Sog des Doms

an alle Ewigkeit

GEBOT

Den Domplatz bewundern
Wie er das Gesicht wahrt
Um nur mit der Geschichte zu

verkehren

ANGEBOT

Laß das holprige P�aster
Die Schritte verlangsamen
Und die Fantasie in Gang setzen

ANGEBOT

Laß die Erinnerung
An pechschwarze Soldaten
Dir für deine Zeit die Augen ö�nen

ANGEBOT

Laß im Rosengarten
Die historische Führung
Durch verführerische Düfte 

verdrängen
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GEBOT

Den Makel des Provinziellen
Im Fluidum der weltläu�gen Hochschule 
schwinden sehen

GEBOT

Jeden Erfolg der Symphoniker
Als Ordensverleihung
für Bamberg feiern

ANGEBOT

Laß dir auf dem Wochenmarkt
Von den Landfrauen
Alles in frische Mundart wickeln

ANGEBOT

Laß sie dir Töne widmen
Vollkommen und verletzlich
Wie Seifenblasen
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